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Witterungsbericht vom August 1989

Z£«ömmen/tfssMHg.' Obwohl ein Kälteeinbruch die 1.-August-Feier in einigen Alpen-
regionen im Schnee stattfinden liess und obgleich vom 28. August an ein zweiter Polar-
luftvorstoss abermals Schneefall teils bis unter 1800 Meter brachte, war der August ins-
gesamt in der ganzen Schweiz deutlich zu warm. Vom 5. bis 26. herrschte fast stets hoch-
sommerlich warmes Wetter. Am 16. wurden auf der Alpennordseite Nachmittags-
temperaturen von 30 bis 35 Grad gemessen. In der deutschen Schweiz war dies an den
meisten Orten der heisseste Tag des Sommers 1989. Diese kurzzeitige Hitze fand in dem
darauffolgenden, nächtlichen Gewittersturm mit Windböen bis 115 km/h ein rasches

Ende. Ansonsten verlief die Witterung eher ausgeglichen warm, da sich kein beständiges
Hitzehoch aufbaute. Dementsprechend wurden im allgemeinen weniger Hitzetage als im
mehrjährigen Durchschnitt, umgekehrt aber deutlich mehr Sommertage mit Tages-
höchstwerten von mindestens 25 Grad registriert. Im Monatsmittel resultiert für den letz-
ten Sommermonat dieses Jahres ein Wärmeüberschuss von meist 1 bis 1,5 Grad, nördlich
der Alpen teils über 2 Grad.

Auch die Niederschläge fielen mangels stabiler Hochdrucklagen ziemlich gleich-
mässig über den Monat verteilt. Nur in der Südschweiz und im Wallis war die zweite
Monatshälfte deutlich trockener als die erste. Die Niederschlagssummen sind wie üblich
in der warmen Jahreszeit lokal sehr unterschiedlich zufolge der sehr örtlichen Gewitter.
Nebst diesen kleinräumigen Unterschieden zeigt der August immerhin eine Regenkon-
zentration auf das Napfgebiet, das Luzerner Hinterland, den ganzen Alpennordhang und
das Prätigau, wo mit 110 bis 160 Prozent der Norm deutlich mehr Niederschlag fiel als im
mehrjährigen Durchschnitt. In der übrigen Schweiz fielen mehrheitlich unternormale
Mengen. Die Gebiete Mittel- und Nordtessin, Südbünden, westliches Mittelland und
Nordschweiz erhielten meist weniger als 60, das Maggiatal teils sogar weniger als 25 Pro-
zent der Norm.

Den sommerlichen Gesamteindruck des August rundet die mit meist 110 bis 120 Pro-
zent ebenfalls überdurchschnittliche Sonnenscheindauer ab.

Schweiz. Z. Forstwes., Ml (1989) 12:1099—1100 1099
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